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Jugend 15 Kreisliga

SV 1913 Erbach : TV 1861 Bad Schwalbach II 
Samstag, 15.10.2022, 15:30 Uhr

Jurek in Einzel und Doppel ungeschlagen

Große Begeisterung herrschte am Samstagnachmittag bei den Gästen vom TV 1861 Bad
Schwalbach II, als Jakub Jurek sein Einzel gewinnen und damit den für die Mannschaft
siegbringenden sechsten Zähler vorzeitig perfekt machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag
Jakub Jurek, der seine Einzel gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. In ihrem 1.
Saisonspiel waren die Gastgeber vom SV 1913 Erbach ersatzgeschwächt angetreten und taten sich
vielleicht auch deshalb gegen die Gäste schwer. Das Spiel war nach unter 2 Stunden beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Einen Zähler für das Team verpassten Soares / Noeske bei der umkämpften
Niederlage im fünften Satz gegen Jurek / Langner. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur
zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Doppel insgesamt war. Gut gekämpft, aber
verloren, hieß es bei der anschließenden 1:3 Niederlage jedoch für Wolf / Fuchs gegen Klotzbach /
Ozbolt. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 0:2. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Jonas Wolf verpasste es im Anschluss mit einem 6:11, 11:9, 7:11, 9:11 gegen Jakub Jurek,
einen Punkt für sein Team zu erspielen. Nuno Soares bekam es nun mit Nicolas Klotzbach zu tun
und man lieferte sich einen, im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten
engen Schlagabtausch, den Nuno Soares am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Beim Stand von 1:3 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Nur einen Satz verlor Florian Noeske beim 11:8, 7:11, 13:11, 11:8 gegen Pascal Langner
und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Lucas Fuchs versäumte es daraufhin wiederum
mit einem 1:3 gegen Mika Jaron Ozbolt, einen Punkt für sein Team zu holen. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 2:4. Bei der folgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Nicolas
Klotzbach hatte Jonas Wolf nur im ersten Satz eine Chance. Ein ordentliches Stück Gegenwehr
konnte wenig später Nuno Soares gegen Jakub Jurek verrichten, bevor das im Vorfeld anhand der
TTR-Werte als umkämpft eingeschätzte Spiel mit seiner Fünf-Satz-Niederlage feststand. Durch
diesen sechsten Zähler war dem Gastteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Glücklich über
seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Mika Jaron Ozbolt war derweil wiederum der Gastgeber Florian
Noeskegingen die beiden doch als etwa ebenbürtig in das Match. Das war eine ganz schön enge
Kiste! Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 3:6. Die erfolgsbringende Taktik
fehlte daraufhin Lucas Fuchs bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Pascal Langner ab dem ersten
Ballwechsel. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages ging das letzte Einzel und somit der gesamte
Mannschaftskampf mit einem Sieg für die Gastmannschaft von 7:3 zu Ende.

Nach diesem Ergebnis weist der SV 1913 Erbach nun ein Punktekonto von 0:2 Punkten auf,
während der TV 1861 Bad Schwalbach II vor dem nächsten Spiel, das am 30.10.2022 gegen den SV
1934 Hallgarten ansteht, 2:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV 1913 Erbach
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 12.11.2022 gegen den SV 1934 Hallgarten.

 Statistik:
 SV 1913 Erbach

Doppel: Soares / Noeske 0:1, Wolf / Fuchs 0:1 
Einzel: J. Wolf 0:2, N. Soares 1:1, F. Noeske 2:0, L. Fuchs 0:2 

 TV 1861 Bad Schwalbach II
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Doppel: Jurek / Langner 1:0, Klotzbach / Ozbolt 1:0 
Einzel: N. Klotzbach 1:1, J. Jurek 2:0, M. Ozbolt 1:1, P. Langner 1:1


